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Ziel der Entwicklungszusammenarbeit des Freistaats Bayern ist es, 
im Rahmen seiner Möglichkeiten weltweit einen Beitrag zur Bekämp-
fung der Armut, zu einer nachhaltigen und friedlichen Entwicklung 
sowie zur Völkerverständigung zu leisten. Die Lebensbedingungen 
der Menschen in Entwicklungs- und Schwellenländern sollen verbes-
sert werden, sodass die Menschen in ihrer Heimat eine Perspektive 
sehen. Grundlage hierfür sind die Leitsätze der entwicklungspoli-
tischen Zusammenarbeit des Freistaates Bayern, die die Staatsre-
gierung am 30.04.2013 verabschiedet hat. Diese wurden durch die 
entwicklungspolitischen Leitsätze des Bayerischen Landtags, die der 
Landtag am 17.02.2016 einstimmig angenommen hat, fortentwickelt. 
Das am 30. April 2019 durch den Ministerrat beschlossene Bayerische 
Afrikapaket schlägt ein neues Kapitel in den Beziehungen Bayerns 
zu den afrikanischen Staaten auf. Der Freistaat Bayern unterstützt 
gezielt die Entwicklung einzelner afrikanischer Staaten, entwickelt 
langfristige Partnerschaften und führt seine bestehenden intensiven 
Beziehungen fort. 

Der Freistaat Bayern engagiert sich in vielfältiger Hinsicht im Be-
reich der Entwicklungszusammenarbeit und deckt unterschiedliche 
Themenfelder ab. Dazu gehören insbesondere die vier Schwerpunkt-
bereiche des Afrikapakets, die sich nach den Kompetenzen Bayerns 
richten: Wirtschaftliche Beziehungen und Berufliche Bildung, Schu-
lische Bildung und Wissenschaft, Landwirtschaft und Umwelt sowie 
Öffentliche Verwaltung.

Die Zusammenarbeit mit ausgewählten Ländern erfolgt in partner-
schaftlicher Weise, stärkt die Eigenverantwortung der Partnerlän-
der, bietet Hilfe zur Selbsthilfe an, achtet auf Subsidiarität und die 
Einhaltung internationaler Konventionen und Standards.

Die Pflege und Weiterentwicklung der Beziehungen zu den Partner-
regionen des Freistaats Bayern spielen eine besondere Rolle, da hier 
ein hohes gemeinsames Interesse an einer Zusammenarbeit besteht. 
Darüber hinaus ist der Freistaat Bayern auch für Kooperationen mit 
anderen Ländern offen.

Der Freistaat Bayern zielt zudem darauf ab, ein besseres Verständ-
nis der hiesigen Bevölkerung für Probleme der Entwicklungs- und 
Schwellenländer zu erreichen sowie die globalen Zusammenhänge 
und gegenseitigen Abhängigkeiten zu verdeutlichen und zu einer 
weltweit nachhaltigen Entwicklung beizutragen. Deshalb werden die 
Auslandsaktivitäten ergänzt durch Inlandsarbeit wie schulische und 
außerschulische Maßnahmen und die Zusammenarbeit mit Nicht-
regierungsorganisationen aus dem Eine-Welt-Bereich wie dem Eine 
Welt Netzwerk Bayern e. V.

Innerhalb der Bayerischen Staatsregierung hat die Bayerische Staats-
kanzlei die Koordinierungsfunktion für die entwicklungspolitischen 
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Maßnahmen und, falls ressortübergreifend, die Federführung. Der 
Leiter der Staatskanzlei und Staatsminister für Bundes- und Europa-
angelegenheiten und Medien, Dr. Florian Herrmann, MdL, ist der zen-
trale Ansprechpartner der Staatsregierung für Nichtregierungsorgani-
sationen im Bereich Entwicklungspolitik. Die jeweiligen Fachressorts 
führen Maßnahmen in eigener Verantwortung durch.
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